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mit den Massen erforderlich ist. Es kommt jetzt darauf an, eine breite Bewegung 
der Werktätigen zu erreichen, denn je mehr Menschen wir zur Bewältigung unse­
rer Aufgaben heranziehen, um so fruchtbarer wird unsere Arbeit, um so schneller 
das Tempo unserer wirtschaftlichen und "kulturellen Entwicklung sein.

Eine Ursache für die noch mangelhafte Arbeit mit den parteilosen Kollegen 
liegt darin, daß in manchen Grundorganisationen die Arbeit in den Parteigruppen 
stark vernachlässigt wird. Nach der Direktive des Zentralkomitees über die Neu­
wahlen der Parteileitungen sollen die Berichtswahlversammlungen mit der 
Rechenschaftslegung und Neuwahl des Parteigruppenorganisators und seines 
Stellvertreters beginnen. Dieser wichtige Hinweis wurde bisher nicht immer be­
achtet. Im RAW Halberstadt wurden z. B. bisher noch keine Parteigruppenorga­
nisatoren gewählt. Das ist eine Verletzung der Direktive des ZK, und eine solche 
Praxis widerspricht den Prinzipien der innerparteilichen Demokratie. Die Rechen­
schaftslegung und Wahl der Parteigruppenorganisatoren sind von größter Bedeu­
tung für die weitere Entwicklung des innerparteilichen Lebens. Die Wahl von 
unten nach oben gewährleistet, daß die leitenden Organe kritisiert werden und 
daß das Recht der Mitglieder, die neuzuwählenden Leitungen selbst vorzuschlagen, 
durchgesetzt wird.

Die politische Führung durch die Kreisleitung verbessern
Die großen Fortschritte, die wir seit dem IV. Parteitag erzielt haben, sind 

zweifellos das Ergebnis einer besseren Anleitung der Grundorganisationen durch 
die Kreisleitungen. Die Erfolge könnten jedoch weit größer sein, wenn die Kreis­
leitungen die politische Führung der Neuwahlen fester in ihrer Hand hätten. 
Viele Kreisleitungen betrachten die politische Arbeit zur Vorbereitung und Durch­
führung der Berichtswahlversammlungen nicht als Teil der gesamten politischen 
Arbeit, sondern führen diese isoliert von den übrigen Aufgaben durch. Die 
Sekretäre und Leitungsmitglieder arbeiten selbst zu wenig in den Grundorgani­
sationen und verlassen sich auf die Beauftragten, deren Tätigkeit meist ungenü­
gend kontrolliert wird. Die Anleitung der Grundorganisationen durch die Lei­
tungen beschränkt sich oft auf die Teilnahme an Berichtswahlversammlungen, 
aber den Gruppenorganisatoren wird bei der Lösung ihrer speziellen Aufgaben 
nicht geholfen. Die vom ZK gegebene Linie, eine größere Selbständigkeit der 
Grundorganisationen zu erreichen, legen manche Kreisleitungen so aus, daß sie 
sich überhaupt nicht mehr um die Vorbereitung der Berichtswahlversammlungen 
kümmern, sondern sie dem Selbstlauf überlassen. Die Mitarbeiter des Apparats 
der Kreisleitungen sind nicht genügend in die Vorbereitung der Neuwahlen ein­
bezogen. Bei vielen Kreisleitungen wird die Vorbereitung als eine Angelegenheit 
der Abteilung Partei- und Massenorganisationen betrachtet. Die bisher durch­
geführten Berichts Wahlversammlungen wurden nicht genügend ausgewertet und 
die guten Ergebnisse nur mangelhaft der gesamten Partei zugänglich gemacht. 
Die Arbeit mit der Presse ist zu schwach. Diese Mängel zeigen sich besonders kraß 
in den Kreisen B e r n b u r g  u n d  R a t h e n o w .  So ist im Kreis Bernburg der 
größte Teil der Leitungsmitglieder überhaupt nicht in die Vorbereitung der Neu- 

• wählen einbezogen. Die Kreisleitung Rathenow hatte sich bis zum 7. März noch 
nicht mit der Vorbereitung der Neuwahlen beschäftigt.

Es kommt jetzt darauf an, diese Schwächen in der politischen Führung schnell 
zu überwinden, damit die Neuwahlen der Parteileitungen zu einem vollen Erfolg 
werden und zur Lösung unserer großen Aufgaben beitragen.
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